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60 Jahre dem Standort Karlsruhe treu 
Firmenchronik Dr. Willmar Schwabe Arzneimittel 
Zwei tatkräftige Brüder, engagierte Mitarbeiter, ein guter Ruf: darauf baute 

1946, nach Verlust des Leipziger Stammhauses, der Neubeginn von Dr. 

Willmar Schwabe Arzneimittel in Karlsruhe-Durlach. Aus kleinen Anfängen 

wuchs das Unternehmen hervor und zählt heute – 60 Jahre später - zu den 

weltweit führenden Herstellern hochwertiger pflanzlicher Arzneimittel. 

Die Unternehmensgeschichte dokumentiert den erfolgreichen Auf- und 

Ausbau von den Anfängen in Sachsen im Gründungsjahr 1866 bis hin zur 

heutigen Bedeutung der Schwabe Gruppe. 

 

1866 Gründung in Leipzig 

 

1866 

 

Begonnen hat die Geschichte des Unternehmens 

Schwabe im Jahr 1866, als der damals 26-jährige 

Apotheker Dr. Willmar Schwabe in Leipzig eine 

„Central-Offizin“ mit angeschlossener 

Fabrikationsstätte für die Zubereitung von 

Arzneimitteln gründete. 

 

Als der Gründer 1917 starb, wurde in der zweiten 

Generation das Unternehmen von seinem Sohn, dem 

Apotheker und Hofrat Dr. Willmar Schwabe, 

übernommen und auf dem vorgezeichneten Weg 

weiter ausgebaut. 

 

1935 übernehmen der Arzt Dr. Willmar und der 

Apotheker Dr. Wolfgang Schwabe das Werk des 

Vaters und Großvaters. 
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1946 Die „zweite“ Gründerzeit 

 

1946 

 

Das Land sah anders aus, als 1946 die Brüder Dr. 

Willmar Schwabe und Dr. Wolfgang Schwabe den 

Schritt wagten, aus dem Nichts ein Unternehmen in 

Karlsruhe-Durlach neu aufzubauen, dort dauerhaft 

Wurzeln zu schlagen. Es war ein Beginn aus dem 

Nichts, wie es nach dem zweiten Weltkrieg üblich war. 

Gültige Währung war der Name des damals 

80jährigen Unternehmens. 

 

Der Zufall hatte die Brüder nach Karlsruhe geführt, wo 

sie auf dem Gelände von Gritzner passende Räume 

für den Wiederbeginn fanden. Die positive Entwicklung 

des Unternehmens brachte schon bald die 

Notwendigkeit einer räumlichen Ausweitung mit sich. 

So wurde 1951 auf dem heutigen Firmengelände ein 

erster Neubau, das Verwaltungsgebäude mit Pforte, 

errichtet. Entsprechend dem kontinuierlichen 

Wachstum des Unternehmens hörte die Bautätigkeit 

auch in den folgenden Jahrzehnten nicht auf.  

 

1961 erfolgte mit der Gründung der Deutschen-

Homöopathie Union die Trennung der Arbeitsbereiche 

Homöopathie und Phytopharmaka. Eine Erweiterung 

der Geschäftsfelder erfolgte 1980 durch die Gründung 

der Farmasan und 1986 durch den Kauf von Spitzner. 
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1967 Innovation und Wachstum 

 

1967 

 

Positive Folgen für das Unternehmen hatte nicht nur 

das Wirtschaftswunder, das in den 60er Jahren in 

Deutschland so richtig zuschlug. Auch die Entdeckung 

des Ginkgo-Spezialextrakts EGb 761® (enthalten in 

Tebonin®) hat die weitere Entwicklung des 

Unternehmens geprägt. Begonnen wurde mit der 

Produktion am 13. März 1967.  

Für die Qualität der Gesundheitsprodukte von 

Schwabe ist die Pflanze - als Ausgangsmaterial - ein 

entscheidender Faktor. Firmeneigene Großplantagen 

sichern die möglichst gleich bleibende Qualität der 

Pflanzen, um eine hohe Wirkstoffausbeute zu 

erreichen. 

 

 

2006 Weltweit tätig – hier zuhause 

 

2006 

 

Schwabe in Karlsruhe ist die Zentrale einer inzwischen 

durch Firmengründung, Erwerb und Beteiligungen 

entstandenen „Unternehmensgruppe Schwabe“, die 

mit ihren jeweiligen Produktlinien nicht nur im Inland, 

sondern auch im Ausland tätig ist. 

Oberste Zielsetzung, seit Firmengründung, ist die 

systematische Erforschung, Entwicklung, Herstellung 

und der Vertrieb von Gesundheitsprodukten höchster 

Qualität aus der Natur. 
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Bis heute ist Schwabe ein Familienunternehmen 

geblieben, wobei die Geschäftsführer in der vierten 

Familiengeneration, Dr. Klaus-Peter Schwabe und Dr. 

Wolf-Dietrich Schwabe, heute im Beirat und im 

Vorstand der Familienstiftung aktiv sind. Am 1. Juli 

2004 übernahm Dr. Dirk Reischig den Vorsitz in der 

Geschäftsführung. 

 

Dr. Willmar Schwabe zählt heute zu den ältesten 

pharmazeutischen Unternehmen in Deutschland. 

 

 


